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Lehrstelleninfotag 2015 –  
Familyday
Am 6. September 2014 fand im kleinen SAL  
in Schaan der Lehrstelleninfo 2015 – Familyday  
von 100pro! berufsbildung liechtenstein statt.  
An diesem Anlass konnten sich die Lehrstellen- 
suchenden für die freien Lehrstellen 2015  
und über 100pro! berufsbildung liechtenstein  
informieren.
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Lieber nicht Dr. Arbeitslos

Europa-Initiative für die duale Berufsbildung 

Die Welt befinde sich im Übergang von der Industrie- zur Wissens-

gesellschaft, womit möglichst viele junge Leute eine akademische 

Ausbildung anstreben sollten, um den Herausforderungen der 

Zukunft zu genügen. Diese Forderung, meistens aufgestellt von 

Bildungswissenschaftlern, wird derzeit verstärkt in Frage gestellt. 

Eine Umschau in Europa zeigt, dass die Länder mit einem starken 

Berufsbildungssektor eine weit geringere Jugendarbeitslosigkeit 

aufweisen als jene Länder, die sich durch eine sehr hohe Akade-

mikerquote auszeichnen. Der Schweizer Ökonom und Politiker 

Rudolf Strahm, der sich für die Beibehaltung und den Ausbau der 

dualen Berufsbildung in der Schweiz ausspricht, hat neulich ei-

nen bemerkenswerten Titel über einen Artikel zur Berufsbildungs-

politik gesetzt: «Lieber Handwerker als Dr. Arbeitslos». 

Nun haben sich auch Wirtschaftskammern und Gewerbeverbän-

de in Europa dieser Frage angenommen. In einer Erklärung von 

Verbänden aus Deutschland, Österreich, Luxemburg und der 

Schweiz wird darauf hingewiesen, 

dass die Berufsbildung eine Stärke 

für Wachstum, Wettbewerbsfähigkeit 

und Beschäftigung bilde. In diesen 

vier Ländern ist das duale Berufsbil-

dungssystem mit praktischer Aus-

bildung im Betrieb und begleitender 

Berufsschule verankert, das hin und 

wieder als «Auslaufmodell» für die 

künftige Wissensgesellschaft bezeich-

net wird. Trotz des aktuell schwierigen wirtschaftlichen Umfel-

des, heisst es in der Erklärung, würden diese vier Länder gute 

Beschäftigungs- und insbesondere Jugendbeschäftigungswerte 

aufweisen, jedenfalls bessere als Länder mit sehr hoher Akade-

mikerquote. Die Wirtschaftsverbände wenden sich nicht gegen 

akademische Bildung, aber sie möchten verhindern, dass der 

Fokus der Bildungspolitiker zu stark auf diese Art der Ausbildung 

gelegt und die Berufsbildung vernachlässigt wird. Der einseitige 

Fokus auf akademische Tertiärbildung, wie von vielen EU- und 

OECD-Staaten verfolgt, sei der falsche Weg – weder ausgerich-

tet auf die jungen Menschen noch im Sinne der Wirtschaft: «Die 

Folgen einer solchen einseitigen Politik sind ein Nebeneinander 

von hohen Akademikerquoten und einer dramatisch hohen Ju-

gendarbeitslosigkeit bei gleichzeitigem Fachkräftemangel.»

Die Wirtschaftskammer Liechtenstein schliesst sich dieser Erklä-

rung an – und fühlt sich bestätigt in ihren Forderungen nach Auf-

wertung der Berufsausbildung. 

Noldi Matt, Präsident der Wirtschaftskammer Liechtenstein

Wirtschaftskammer.
Lehrstelleninfotag 2015 – Familyday 5

Konjunktur.
Aktuelle Konjunktur- und Wirtschaftslage  9

Weiterbildung.
KMU-Werkstatt 2015, 

jetzt Plätze reservieren  11

Veranstaltung.
Tagung «Arbeit hat (k)ein 

Geschlecht» am 27. Oktober  13

Business Outlook.
Marktanalyse & Ausblick 15

Serie.
Von der Druckere zum Medienunternehmen 16

Ministerium für Inneres, 

Justiz und Wirtschaft.
LIHGA: Wirtschaft «zum Anfassen»  18

Gesundheit.
Neue Modelle für Betreuung gefordert 21

Kurse.
Aktuelle Weiterbildungen kurse.li 23

Rätsel.
15 Minuten unternehmer. Pause 25

Info.
Gwerbler

Neumitglieder

LIHGA-Besuch 27

Publikation.
Öffentliche Arbeitsvergaben 29



4unternehmer. Oktober / 2014

Fitness & Spa

Event & Congress Center 

Restaurant

Kids Care 24.7



5unternehmer. Oktober / 2014

Wirtschaftskammer.

Rund 120 Lehrstellensuchende besuch-

ten alleine oder mit ihren Eltern am 06. 

September den Familyday in Schaan. 

Die Veranstaltung wurde von 100pro! be-

rufsbildung liechtenstein organisiert und 

diente als Hilfe für die zukünftigen Lehr-

stellensuchenden. Obwohl 80 Gäste er-

wartet wurden, waren es schlussendlich 

um die Hälfte mehr, da sich die Veran-

staltung herumgesprochen hat. Jedoch 

brachte diese Tatsache das 100pro! be-

rufsbildung liechtenstein Team nicht aus 

der Ruhe. In einer ruhigen und freundli-

chen Atmosphäre zählte Ivan Schurte, 

Leiter von 100pro! berufsbildung liech-

tenstein, die Vorteile einer Verbunds-

ausbildung mit 100pro! berufsbildung 

liechtenstein auf. Unterstützt wurde er 

von dem zum Menschen gewordenen 

Maskottchen Flotti Löwenherz, welche 

mehrere Betriebe besuchte und mit den 

Leitern der Betriebe den jeweiligen Beruf 

vorstellte. Dies wurde auf einem Video 

festgehalten und den Gästen gezeigt. Seit 

Lehrstelleninfotag 2015 – Familyday

Am 6. September 2014 fand im kleinen SAL in Schaan der Lehrstelleninfo 2015 – Familyday 
von 100pro! berufsbildung liechtenstein statt. An diesem Anlass konnten sich die Lehr- 
stellensuchenden für die freien Lehrstellen 2015 und über 100pro! berufsbildung liechtenstein 
informieren.

2012 sind 20 Lernende in einer Verbunds-

ausbildung. Nächstes Jahr sollen wieder 

14 neue dazu kommen. 

Was ist eine Verbundlehre?

Bei einer Verbundlehre wird der Lernende 

bei 100pro! berufsbildung liechtenstein 

in der Wirtschaftskammer angestellt. Der 

Lernende arbeitet jedoch in mind. zwei 

verschieden Betrieben, damit er verschie-

dene Arbeitsplätze sieht und somit ver-

schiedene Arbeitswelten kennenlernt.

Was spricht für eine Verbundlehre?

«Mehrere Lehrbetriebe, professionel-

le Unterstützung, das Lernenden-Lager, 

welches seit diesem Jahr neu dazu-

kommt, und diverse gemeinsame Veran-

staltungen wie Kurse, Infositzungen und 

Weihnachtsessen», erklärte Ivan Schurte. 

Die Verbundlehre ist vor allem für kleine 

Betriebe ein grosser Vorteil, weil sich die 

Betriebe voll und ganz auf die praktische 

Ausbildung der Lernenden konzentrieren 

können. Weitere Vorteile sind z. B. die Se-

mesterbesprechungen und Notensitzun-

gen. Für das Jahr 2015 werden insgesamt 

14 Lehrstellen angeboten. Darunter vier 

im kaufmännischen Bereich, zwei in der 

Informatik und noch weitere in diversen 

Branchen.

Der erste nationale  

Nagelwettbewerb

Zur Auflockerung und zur Abwechslung 

fand der erste nationale Nagelwettbe-

werb statt, bei dem zwei Schüler ange-

treten sind. Nach jeweils zwei Proberun-

den und Tipps des Profis Philipp Näscher 

gewann derjenige, der seinen Nagel 

schneller in den Baumstamm einschla-

gen konnte. Fünfhundert Franken für die 

Klassenkasse und einen Pokal gab es für 

den Sieger.

Die «HALO» genauer erklärt

Die «HALO», was für Hausaufgaben-Lob-

by steht, wurde mit einem ehemaligen 

Lernenden erklärt. Die HALO dient zur 

Hilfe für Schüler, die sich schwer tun, 

ihre Zeit zum Lernen einzuteilen und 

ihre Hausaufgaben zu machen. Zurzeit 

besuchen über 70 Schüler die Hausauf-

gaben-Lobby und kann von den Lernen-

den nur weiterempfohlen werden. Neben 

den Schülerinnen und Schülern, die die 
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Wirtschaftskammer.

Hausaufgaben-Lobby besuchen, sind 

auch fachlich ausgebildete Personen an-

wesend, um Fragen zu den Hausaufga-

ben oder allgemeine Fragen in einem be-

stimmten Themengebiet beantworten zu 

können. Die Hausaufgaben-Lobby findet 

jeweils montags bis donnerstags ab 17 

Uhr für zwei Stunden in der Wirtschafts-

kammer statt.

«ned 0815 sondern 100pro!»

Das neue, von Pirmin Schädler kompo-

nierte und durch Chantal Nitzlander prä-

sentierte Lied, welches den Namen «ned 

0815 sondern 100pro!» trägt, hatte an 

diesem Tag Premiere. Das Lied handelt 

von der Lehrstellensuche mit 100pro! be-

rufsbildung liechtenstein, von der Haus-

aufgaben-Lobby und von vielem mehr. 

«Lehrstellenmarktplatz»

Am Ende des Vortrages hatten die Schü-

ler und deren Eltern die Möglichkeit, 

Offene Lehrstellen
Folgende 14 Lehrstellen werden in 

einer Verbundausbildung angeboten:

•  2 Lehrstellen als  

Automobil-Mechatroniker/in FZ

•  eine/n Fachfrau/mann  

Betriebsunterhalt FZ

•  eine/n Informatiker/in FZ  

(Applikationsentwicklung)

•  eine/n Informatiker/in 

FZ (Systemtechnik)

•  4 Lehrstellen als Kauffrau /

mann FZ (B-Profil),

•  eine/n Koch/Köchin FZ,

•  eine/n Konstrukteur/in FZ

•  eine/n Produktions- 

mechaniker/in FZ 

•  Zimmermann/Zimmerin FZ.

Bewerbungen an 

100pro! berufsbildung liechtenstein 

z.H. Ivan Schurte

Zollstrasse 23

9494 Schaan

Infos unter www.100pro!.li

sich auf einem Marktplatz über einen 

bestimmten Beruf zu informieren. Bei 

genaueren Fragen konnten sie sich auch 

an die Mithelfenden von 100pro! berufs-

bildung liechtenstein wenden, welche  

genauere Informationen über die HALO, 

eine Verbundslehre usw. geben konnten. 

Die Gäste konnten sich mit Getränken 

bedienen und sich alles in Ruhe anschau-

en. War sich jemand schon sicher, konn-

te er direkt vor Ort einen Termin für eine 

Schnupperlehre ausmachen. Ein schriftli-

ches Feedback wurde von mehreren Gäs-

ten abgegeben. 

Verbesserungsvorschläge für das nächs-

te Jahr waren kaum aufgetreten. Die 

Veranstaltung an sich kam durch ihre 

entspannte aber auch informative Darbie-

tung gut bei den Gästen an. 

Alle Lehrstellen auf einem Blick

Egal ob Kaufmann, Informatiker oder 

Konstrukteur. Bei der Veranstaltung wur-

den so gut wie alle Lehrstellen vorgestellt 

und erklärt. Unter anderem:

•  Bäcker/in-Konditor/in-Confiseur/in FZ, 

•  Detailhandelsfachfrau/-mann FZ, 

•  Elektroinstallateur/-in FZ, 

•  Gipser/in FZ, 

•  Kauffrau/ Kaufmann FZ, 

•  Konstrukteur/in FZ, 

•  Maler/-in FZ, 

•  Maurer/-in FZ, 

•  Montage-Elektriker/in FZ,

•  Polymechaniker-/in FZ, 

•  Produktionsmechaniker/in FZ,

•  Strassenbauer/in FZ

•  Systemgastronomiefachfrau/ 

mann FZ.

Alle diese Lehrstellen bieten Betriebe an, 

welche ein Betriebscoaching in Anspruch 

nehmen. Somit können vierzehn Lehr-

stellen ausgeschrieben werden.

. Von Miljenko Milicevic, Verbund-

lernender im 1. Lehrjahr
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Sa         8  - 12 Uhr 
Ausstellung zusätzlich: 
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 - Interim Management
 - Projekt Management
 - Management Consulting
 - Management Coaching

Kurt Schädler, lic.oec.publ., MBA U of Chicago, Geschäftsführender Partner

Tel. +423 233 29 29  info@kss.li  www.kss.li
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Aktuelle Konjunktur- und Wirtschaftslage

Das Amt für Statistik informiert regelmässig über die aktuelle Entwicklung der liechten- 
steinischen Bevölkerung und der Wirtschaft. Die wichtigsten wirtschaftlichen Kennzahlen  
haben wir für unsere Leser kompakt zusammengefasst.

Arbeitsmarkt

Gemäss Erhebungen des Arbeitsmarkt 

Service Liechtenstein (AMS) waren Ende 

August 455 Arbeitsloste beim AMS ge-

meldet. Dies sind 6 Personen mehr als im 

Vormonat. Die Arbeitslosenquote bleibt 

im August 2014 mit 2,3 % unverändert 

zum Vormonat. Im Vergleich zum Vorjah-

resmonat sank die Arbeitslosenquote um 

0,3 Prozentpunkte.

Die Jugendarbeitslosigkeit erhöhte sich 

im August um 21 Personen auf 78. Dies 

sind 8 Jugendliche weniger als im Vor-

monat. Die Jugendarbeitslosigkeitsquote 

liegt bei 3,2 %.

Kurzarbeit

Im August 2014 war 1 Betrieb mit 2 Ar-

beitnehmerInnen wegen wirtschaftlich be-

dingter Kurzarbeit beim AMS angemeldet. 

Baustatistik

Im 2. Quartal 2014 wurden vom Amt für 

Bau und Infrastruktur 145 Bauprojekte be-

willigt. Gegenüber dem Vorjahresquartal 

entspricht dies einem Rückgang um 21 

Bauprojekte.

Die projektierten Baukosten betrugen im 

2. Quartal 2014 CHF 74.0 Mio. und blieben 

damit gegenüber dem Vorjahresquartal 

fast unverändert. Das Bauvolumen stieg 

im Vergleichszeitraum von 77'400 auf 

111'100 Kubikmeter. 

Konjunkturumfrage 2. Quartal 2014

Die allgemeine Lage der Industrie und 

des warenproduzierenden Gewerbes ist 

insgesamt positiv. 41 % der befragten 

Unternehmen bezeichnen die Lage im 2. 

Quartal 2014 als gut und 54 % als befrie-

digend. Die Maschinen- und Anlagenaus-

lastung, die Auftragseingänge und die 

Erträge steigen im 2. Quartal 2014 weiter 

an, nachdem sie bereits in den letzten 

vier Quartalen zugenommen haben.

Landesindex der Konsumentenpreise

Der Konsumentenpreisindex zeigt die 

Preisentwicklung der für die privaten 

Haushalte bedeutsamen Waren und 

Teuerung innert Jahresfrist (z.B. August 2013 bis August 2014)

Quelle: Amt für Statistik

Landesindex der Konsumentenpreise

5Statistik Liechtenstein

Grafiken zur Entwicklung der Teuerung

Teuerung innert Jahresfrist (z.B. August 2013 bis August 2014)
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Dienstleistungen. Der vom Bundesamt 

für Statistik (BFS) in Neuchâtel berech-

nete und vom Amt für Statistik für Liech-

tenstein übernommene Landesindex 

der Konsumentenpreise blieb im August 

2014 unverändert auf dem Stand von 

99.0 Punkten (Dezember 2010 = 100). Im 

Vergleich zum Vorjahresmonat betrug die 

Teuerung +0.1 %, verglichen mit Jahres-

raten von 0.0 % im Juli 2014 und im Au-

gust 2013.

Steuerstatistik 2013

Die gesamten Steuereinnahmen des 

Landes und der Gemeinden sanken im 

Rechnungsjahr 2013 um 26.5 % auf einen 

Betrag von CHF 670 Mio. Sie lagen damit 

CHF 241 Mio. unter dem Vorjahreswert. 

Im Vorjahr hatten die Steuereinnahmen 

ein Gesamttotal von CHF 910 Mio. er-

reicht.

. Detaillierte Informationen finden Sie 

direkt beim Amt für Statistik, www.as.llv.li

Grafik zur Entwicklung der Teuerung
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Beratung – Planung – Lieferung –
Montage – Wartung aus einer Hand

GROSSKÜCHEN – KÄLTE – CHEMIE

Der perfekte 
Gastro-Partner

FL-9491 Ruggell – Industriering 7 – Tel. +423/373 62 85 – E-Mail: info@gastrochem.li – www.gastrochem.li 

Telecom Liechtenstein AG
Schaanerstrasse 1, LI�-�9490 Vaduz
www.telecom.li

Wer grenzenlos kommunizieren möchte, braucht 
Freiheit:  Bei uns gibt es jede Menge inklusive, 
einzigartige Roaming-Tarife und vieles mehr.

www.fl 1.li�

 Die besten Aussichten 
 in Ihrer mobilen Welt. 

AB

39.–
WILLKOMMEN IN DEN 
SHOPS IN SCHAAN 
UND VADUZ

CHF
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KMU-Werkstatt 2015, jetzt Plätze reservieren 
18-tägiger Lehrgang mit Schwerpunkt Handlungskompetenz

KMUs und Familienunternehmen sind eine tragende Säule der regionalen Wirtschaft. Spezielle 
Unternehmerlehrgänge mit einem hohen Praxisbezug sucht man bisher vergebens.

Die Wirtschaftskammer schloss mit dem 

neuen Ausbildungsprogramm diese Lü-

cke – unter Berücksichtigung der spezi-

ellen Anforderungen an die Führung von 

KMUs und Familienunternehmen. Fun-

dierte Theorie ist das Fundament für er-

folgreiches Wirtschaften. Gewisse Prob-

leme werden aber nur durch Praxisbezug 

gelöst. Darum legt die Wirtschaftskam-

mer Wert darauf, dass im Lehrgang die 

Teilnehmer von Praktikern erfolgreich 

durch den Kurs geführt werden. 

«Sehr aktuell und praxisnah wurden uns 

wichtige Informationen zugeführt, die 

im Alltag eines KMU sehr wertvoll sind. 

Durch den individuellen Umgang mit je-

dem Teilnehmer bleiben keine Fragen of-

fen und man fühlt sich sehr gut aufgeho-

ben.» C. Bartholdi

«Bereits nach dem Theorieteil kann man 

einzelne Themen im KMU anwenden. Die 

Dozenten sind sehr gut vorbereitet und 

haben auch einige treffende Beispiele. 

Interessant sind vor allem branchenüber-

greifende Themen, so kann jeder von je-

dem profitieren. Man fühlt sich heimisch 

und gut aufgehoben.» C. Beck

Zielgruppe

Der Lehrgang richtet sich an Eigentümer, 

Nachfolger, Geschäftsleiter, Kadermit-

arbeiter oder Leiter von ergebnisverant-

wortlichen Einheiten der gewerblichen 

Wirtschaft.

Ziele

Der Lehrgang verbessert Ihre Fähigkeiten, 

Führungsfunktionen erfolgreich zu bewäl-

tigen. Sie lernen die wichtigsten Methoden 

und Analyseverfahren kennen sowie pra-

xistaugliche Werkzeuge und Instrumente.

Das Programm führt Sie:

•  von der Personalführung zur Personal-

entwicklung

•  von der Strategieplanung zur Strategie- 

umsetzung

•  vom Marketingkonzept zur Marketin-

gumsetzung

•  von der Budgetierung zum Controlling

•  vom Organisieren zum effektiven Funk-

tionieren

•  zur Umsetzung des wirkungsvollen 

Führens

Lehrgangskosten

WKL-Mitglieder CHF 5950.–

Nichtmitglieder CHF 6750.–

Preise inkl. Unterlagen, Leistungsnach-

weise und Zertifikat.

Kursort

Wirtschaftskammer Liechtenstein

Zollstrasse 23, 9494 Schaan

Start: Juni 2015

18-tägiger Kurs: 2 Blockveranstaltungen

jeweils von Donnerstag bis Samstag und 

6 von Freitag bis Samstag.

Bewährte Partnerschaft

«Mit den hiesigen Unternehmen einen 

engen Kontakt zu pflegen, ihre Bedürf-

nisse und Chancen, aber auch die Risiken 

zu sehen, ist unsere Motivation für die 

Zusammenarbeit mit der Wirtschafts-

kammer. Die KMU-Werkstatt bietet die 

Plattform, um den Unternehmern die 

Bankenwelt näher zu bringen. In diesem 

Rahmen können aber auch die Anliegen 

des Kaders einer Unternehmung disku-

tiert und unser Verständnis dafür geweckt 

werden. In einem kleinen Rahmen eine 

angeregte Diskussion zu führen, bringt 

für Teilnehmer wie auch für uns als Bank 

einen grossen Mehrwert.»

Rolf Jerman, VP Bank

. Detaillierte Kursinformationen kön-

nen Sie gerne bei Geschäftsführer Jürgen 

Nigg in Erfahrung bringen: 

Telefon +423 237 77 88

E-Mail j.nigg@wirtschaftskammer.li 

Kooperationspartner
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Ausblick schafft Vertrauen. Übersicht schafft Klarheit. Wir schaffen beides. Weil wir vorausschauend 
denken, langfristig handeln und individuelle Vorsorge lösungen für Ihr Unternehmen und Ihre Mit- 
arbeitenden in Liechtenstein bieten. Mit sichtbaren Erfolgen gemeinsam in eine gesicherte Zukunft. 
Wir sind für Sie da : Telefon + 423 236 92 30.

www.vorsorgestiftung.li

Klare Aussichten für Ihre Pensionskasse

unternehmer September 2014

SCHURTE
baut mit Holz

Wir verlegen Ihren 
Parkett nach Wunsch

Ing. Holzbau Sägerei
Schreinerei Zimmerei
Parkett Fassadenbau

Triesen  T 392 36 77

                      Der perfekte 
            Zweitwagen 
                         für Familien.

Mazda5: Die Angebote sind kumulierbar und gültig für Verkaufsverträge vom 01.05.13 bis zum 30.06.13. 1 Prämie 
CHF 2 000.— plus Prämie CHF 1 000.— auf gekennzeichnete Fahrzeuge. 2 Leasingbeispiel: Mazda5 Youngster (1.8/115 PS),
Nettopreis CHF 22 900.— (Katalogpreis CHF 25 900.— abzüglich Prämie CHF 2 000.— und abzüglich Prämie 
CHF 1 000.— auf gekennzeichnete Fahrzeuge), 1. grosse Leasingrate 25 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 48 Mt., Lauf-
leistung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 3,9 %, CHF 206.—/Mt. Ein Leasing-Angebot von ALPHERA Financial 
Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Sämtliche Angaben gültig bei Drucklegung. Das abgebildete 
Fahrzeug enthält Sonderausstattung. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine 
Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. Der abgebildete Kinderwagen ist nicht Teil des Angebots, 
sondern dient lediglich zu Illustrationszwecken. Energieeffi zienz-Kategorie B — G, Verbrauch gemischt 5,2 — 8,3 l/100 km,
CO2-Emissionen 138 — 192 g/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 153 g CO2/km).  www.mazda.ch
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Leidenschaftlich Anders

Kommen Sie zu uns: Eine Probefahrt wird Sie überzeugen!

Leidenschaftlich anders

Mazda3 − 5 Ausstattungsvarianten, 3 Benzinmotoren (1.6/105 PS, 2.0/150 PS, 
2.0/151 PS) und 3 Turbodiesel Commonrail (1.6/115 PS/270 Nm, 2.2/150 PS/
360 Nm, 2.2/185 PS/400 Nm). Energieeffi zienz-Kategorie A – E, Verbrauch gemischt 
4,4 – 7,6 l/100 km, CO2-Emissionen 117 – 176 g/km (Durchschnitt aller Neuwagenmo-
delle: 188 g/km). Mazda3 jetzt bereits ab CHF 21 450.—.
Die Eintauschprämie, der €-Bonus, die 4 Gratis-Winterräder und das 3,9 % Leasing sind miteinander kumulierbar, aber nicht 
kumulierbar mit dem Flottenrabatt (andere Prämien gültig). Aktion gültig bis 30.11.2011, für alle vor dem 31.12.2011 neu zugelas-
senen Mazda3, ausschliesslich bei den teilnehmenden Mazda Händlern. Leasing Beispielkalkulation: Mazda3 Confort (1.6/105 PS), 
Nettopreis CHF 21 450. — (Katalogpreis CHF 24 450. — abzüglich Eintauschprämie CHF 1 500.— und €-Bonus CHF 1 500.—), 1. grosse 
Leasingrate 25 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 48 Monate, Laufl eistung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 3,9 %, monatliche 
Leasingrate CHF 198.—. Ein Leasing-Angebot von ALPHERA Financial Services, Alphabet Fuhrparkmanagement (Schweiz) AG. 
Sämtliche Angaben gültig bei Drucklegung. Die abgebildeten Fahrzeuge enthalten Sonderausstattung. Alle Preise inkl. 8 % 
MWST. Zusätzliche Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt.
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Ein sensationelles Angebot
Kommen Sie vorbei und machen Sie eine Probefahrt.
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Ein sensationelles Angebot

Wohlwend Garage AG, Mazda Vertretung
Churerstrasse 86, 9485 Nendeln, T +423 373 11 51
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leistung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 3,9 %, CHF 206.—/Mt. Ein Leasing-Angebot von ALPHERA Financial 
Services, BMW Finanzdienstleistungen (Schweiz) AG. Sämtliche Angaben gültig bei Drucklegung. Das abgebildete 
Fahrzeug enthält Sonderausstattung. Alle Preise inkl. 8 % MWST. Zusätzliche Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine 
Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt. Der abgebildete Kinderwagen ist nicht Teil des Angebots, 
sondern dient lediglich zu Illustrationszwecken. Energieeffi zienz-Kategorie B — G, Verbrauch gemischt 5,2 — 8,3 l/100 km,
CO2-Emissionen 138 — 192 g/km (Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 153 g CO2/km).  www.mazda.ch
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Leidenschaftlich Anders

Kommen Sie zu uns: Eine Probefahrt wird Sie überzeugen!

Leidenschaftlich anders

Mazda3 − 5 Ausstattungsvarianten, 3 Benzinmotoren (1.6/105 PS, 2.0/150 PS, 
2.0/151 PS) und 3 Turbodiesel Commonrail (1.6/115 PS/270 Nm, 2.2/150 PS/
360 Nm, 2.2/185 PS/400 Nm). Energieeffi zienz-Kategorie A – E, Verbrauch gemischt 
4,4 – 7,6 l/100 km, CO2-Emissionen 117 – 176 g/km (Durchschnitt aller Neuwagenmo-
delle: 188 g/km). Mazda3 jetzt bereits ab CHF 21 450.—.
Die Eintauschprämie, der €-Bonus, die 4 Gratis-Winterräder und das 3,9 % Leasing sind miteinander kumulierbar, aber nicht 
kumulierbar mit dem Flottenrabatt (andere Prämien gültig). Aktion gültig bis 30.11.2011, für alle vor dem 31.12.2011 neu zugelas-
senen Mazda3, ausschliesslich bei den teilnehmenden Mazda Händlern. Leasing Beispielkalkulation: Mazda3 Confort (1.6/105 PS), 
Nettopreis CHF 21 450. — (Katalogpreis CHF 24 450. — abzüglich Eintauschprämie CHF 1 500.— und €-Bonus CHF 1 500.—), 1. grosse 
Leasingrate 25 % vom Fahrzeugpreis, Laufzeit 48 Monate, Laufl eistung 15 000 km/Jahr, effektiver Jahreszins 3,9 %, monatliche 
Leasingrate CHF 198.—. Ein Leasing-Angebot von ALPHERA Financial Services, Alphabet Fuhrparkmanagement (Schweiz) AG. 
Sämtliche Angaben gültig bei Drucklegung. Die abgebildeten Fahrzeuge enthalten Sonderausstattung. Alle Preise inkl. 8 % 
MWST. Zusätzliche Vollkaskoversicherung obligatorisch. Eine Kreditvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung führt.
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Ein sensationelles Angebot
Kommen Sie vorbei und machen Sie eine Probefahrt.
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Ein sensationelles Angebot

Wohlwend Garage AG, Mazda Vertretung
Churerstrasse 86, 9485 Nendeln, T +423 373 11 51
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Tagung «Arbeit hat (k)ein Geschlecht» am 27. Oktober 

Wie stark beeinflussen Rollenbilder die Berufswahl von jungen Leuten heutzutage?  
Prof. Andrea Maihofer stellt dazu ihre aktuelle Studie vor und Fach- und Praxispersonen  
diskutieren über ihre Erfahrungen in Liechtenstein.

Im Rahmen des Interregprojektes zum 

Thema Rollenbilder wurde Anfang Jahr 

eine Online-Befragung mit rund 800 Ju-

gendlichen durchgeführt. Die Ergebnisse 

zeigen auf, dass junge Leute in ihren Ein-

stellungen offen und modern sind, in ih-

rem Verhalten jedoch weiterhin deutliche 

Rollenstereotypen erkennen lassen und 

nach traditionellen Mustern handeln. So 

sind beispielsweise in Liechtenstein von 

403 Lernenden in der Metall- und Maschi-

nenindustrie nur 16 Frauen und im Be-

reich Pflege und Gesundheit von 54 Ler-

nenden nur 3 Männer anzutreffen. Unter 

den 25 Lehrpersonen aus Liechtenstein, 

welche letztes Jahr ihr Studium an Fach-

hochschulen abgeschlossen haben, war 

nur 1 Mann und unter den 11 Absolvie-

renden eines technischen Studiengangs 

nur eine Frau. Wie lässt sich dies erklä-

ren? Und wie lässt sich die Orientierung 

an engen Rollenbildern durchbrechen 

und erweitern – als Bereicherung für die 

Gesellschaft? 

Dies sind die zentralen Fragen der Fach-

tagung, welche am 27. Oktober 2014 

von 17.00 bis 20.00 Uhr im Auditorium 

der Universität Liechtenstein stattfindet. 

Eröffnet wird sie von Regierungsrat Dr. 

Mauro Pedrazzini und Brian Haas, Präsi-

dent des Jugendrates in Liechtenstein. 

Als thematischen Einstieg stellt Prof. 

Andrea Maihofer die Resultate ihrer neu-

en Studie zu Geschlechterungleichheiten 

in Ausbildungs- und Berufsverläufen vor. 

Sie ist Leiterin des Zentrums Gender Stu-

dies an der Universität Basel. Im zweiten 

Teil folgt eine Podiumsdiskussion mit 

Fach- und Praxispersonen aus Liechten-

stein, welche von Doris Quaderer mode-

riert wird. Folgende Podiumsgäste dis-

kutieren über Rollenbilder in Ausbildung 

und Beruf, berichten von ihren Praxiser-

fahrungen und tauschen Inputs und Ide-

en aus:

•  Ivan Schurte, 100pro!, Berufsbildung 

der Wirtschaftskammer Liechtenstein

•  Brigitte Haas, Liecht. Industrie- und 

Handelskammer

•  Georg Kaufmann, selbständiger Be-

rufsberater

•  Brigit Moritz, Lernende Schreinerin, Er-

ich Beck AG

•  Sofian Yousfi, Lernender Betreuung, 

Verein Kindertagestätten

•  Jeanette Risch, erste Architekturabsol-

ventin an der Universität Liechtenstein

Die Gesprächsrunde mit Fokus auf Liech-

tenstein rundet Prof. Andrea Maihofer 

mit einer kurzen Zusammenfassung so-

wie einem Ausblick ab. Beim anschlies-

senden Apéro sind alle Teilnehmenden 

eingeladen, das Tagungsthema in locke-

ren Gesprächsrunden zu vertiefen, sich 

zu vernetzen und die Veranstaltung ge-

meinsam ausklingen zu lassen.

Organisiert wird die Tagung von der 

Stabsstelle für Chancengleichheit, der in-

fra - Informations- und Kontaktstelle für 

Frauen, dem aha – Tipps & Infos für junge 

Leute und der Universität Liechtenstein. 

Zusammen mit den Mitträgern – Wirt-

schaftskammer Liechtenstein, LIHK, LAK, 

Liechtensteinisches Landesspital, Ver-

ein Kindertagesstätten und Familienhilfe 

Liechtenstein – laden die Organisatorin-

nen alle Interessierten herzlich ein, an der 

Tagung «Arbeit hat (k)ein Geschlecht» 

teilzunehmen. Weitere Infos und Anmel-

dung bis zum 15. Oktober 2014 unter: 

info.scg@llv.li oder +423 236 60 60.
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Titel

Aktuell Prognose

3-6 Monate

Euro / CHF 1.21

USD / CHF 0.93

Festsatzhypothek

(Swap-basiert)

Aktuell Prognose

3-6 Monate

3 Jahre 1.050 %

5 Jahre 1.250 %

Gültig per 10. September 2014

Gültig per 10. September 2014

Daten per 10. September 2014

Geldmarkthypothek

(LIBOR-basiert)

Aktuell Prognose

3-6 Monate

6 Monate 1.006  %

12 Monate 1.112 %

VP Bank AG
Aeulestrasse 6 – 9490 Vaduz

T +423 235 66 55 – F +423 235 65 00

info@vpbank.com – www.vpbank.com

Marktanalyse & Ausblick

Im Fokus

Rohöl gilt als sehr anfällig für geopoliti-

sche Spannungen, zumindest wenn es in 

den ölfördernden Gebieten kriselt. Mit der 

Auseinandersetzung in der Ostukraine, 

dem Gaza-Konflikt und dem Vormarsch ra-

dikal-islamischer Fundamentalisten in eine 

der wichtigsten Förderregionen, gibt es 

mehrere akute Brandherde. Trotzdem prä-

sentiert sich der Rohölmarkt erstaunlich 

entspannt. Ein Fass der Rohölsorte WTI 

kostete Mitte September nicht einmal 93 

US-Dollar.  Der Einfluss der Fundamental-

daten überwiegt somit die geopolitischen 

Risiken, denn besonders im Energiebe-

reich steigt die Produktion rasant an. Das 

von einigen Ökonomen medienwirksam 

vermarktete Fördermaximum scheint zu-

mindest vorerst vom Tisch. Die USA, wei-

terhin der grösste Rohölverbraucher der 

Welt, haben sich dank neuen Fördertech-

nologien zum drittgrössten Produzenten 

gewandelt. Die US-Rohölimporte haben 

alleine seit 2007 um 35 % abgenommen. 

Schon in wenigen Jahren könnten sich die 

USA von einem Nettoimporteur zu einem 

-exporteur wandeln. Die zusehende Unab-

hängigkeit des wichtigsten Verbrauchers 

hinterlässt bereits seine Spuren. So sind 

die globalen Rohöllager seit Jahren noto-

risch voll, was sich besonders negativ auf 

den Preis der US-Rohölsorte WTI auswirkt. 

Dennoch, angesichts der geopolitischen 

Risiken mutet der aktuelle Rohölpreis et-

was gar tief an. Es bleibt zudem fraglich, 

ob Russland oder die OPEC derart tiefe 

Preise längerfristig überhaupt verkraften. 

Mittels Drosselung der eigenen Produk-

tion könnte versucht werden, die US-An-

gebotsschwemme zumindest teilweise zu 

kompensieren. Nach den jüngsten Preis-

rückgängen scheint die Wahrscheinlichkeit 

für einen erneuten, grösseren Rückgang li-

mitiert. Anderseits besteht zusehends das 

Risiko, dass sich Kämpfe im Irak auch auf 

förderrelevante Bereiche ausdehnen.

Devisen

Die zuletzt durchwachsenen makroöko-

nomischen Daten aus der Eurozone, die 

EZB-Aktionen und die schwierige Situati-

on in der Ukraine erhöhten den Aufwer-

tungsdruck auf den Franken gegenüber 

dem Euro. Nicht auszuschliessen ist, dass 

die SNB in den kommenden Wochen zur 

Verteidigung der Wechselkursuntergren-

ze gezwungen sein wird. Aus unserer 

Sicht besteht aber kein Zweifel, dass die 

SNB erfolgreich sein wird. In den kom-

menden Wochen ist jedenfalls mit einem 

sehr engen Handelsband in der Nähe von 

1.20 zu rechnen. Ganz anders sieht es je-

doch gegenüber dem US-Dollar aus. Da 

sich die SNB mit ihrer Wechselkurspolitik 

an die EZB gebunden hat und eine Zin-

serhöhung in weite Ferne rückt, wird die 

Zinsschere zwischen der Schweiz und 

den USA tendenziell noch grösser. Es ist 

deshalb mit weiteren Kursgewinnen des 

US-Dollars gegenüber dem Schweizer 

Franken zu rechnen. 

Zinspolitik

Die EZB legte nochmals nach und senkte 

im September den Leitzins um 10 Basis-

punkte auf 0.05 %. Gleichzeitig wurde ein 

Aufkaufprogramm für forderungsbesi-

cherte Wertpapiere in Aussicht gestellt. 

Die Details werden im Oktober publi-

ziert. In Anbetracht fallender Inflations-

erwartungen der Finanzmarktteilnehmer 

herrscht nun bei der EZB hektischer Be-

trieb. Vor diesem Hintergrund markier-

ten langlaufende Zinsen in der Eurozone 

kurzzeitig neue Allzeittiefs, wovon auch 

der Schweizer Zinsmarkt betroffen war. 

Doch die Aussicht auf einen im kom-

menden Jahr steigenden US-Leitzins 

riss schliesslich auch die europäischen 

Zinsmärkte wieder etwas nach oben. In 

Anbetracht neuer geldpolitischer Mass-

nahmen durch die EZB erscheint uns der-

zeit das Aufwärtspotenzial langlaufender 

Zinsbindungen in der Eurozone wie auch 

in der Schweiz auf kurze Sicht begrenzt. 

Längerfristig dürfte jedoch an einem An-

stieg kein Weg vorbei führen. 
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Serie.

Von der Druckerei zum Medienunternehmen

Gegründet wurde die Gutenberg AG im Jahre 1927 als Druckerei. Im Laufe der Jahrzehnte 
entwickelte sich das Unternehmen immer weiter und ist heute ein Medienunternehmen, das die 
Bereiche Konzeption, Kreation, Produktion und Vertrieb sowie Web und Verlag anbietet.

Remi Nescher, Sie sind Obmann der 

Sektion des grafischen Gewerbes 

der Wirtschaftskammer Liechten-

stein. Wie geht es der Branche im 

aktuellen, nicht sehr freundlichen 

Wirtschaftsklima?

Das stete Aufrüsten sowie laufende Rati-

onalisierungsmassnahmen in der Druck-

branche führen zu Überkapazitäten, der 

Wechselkurs Franken-Euro wirkt sich 

ebenfalls ungünstig aus. Die Konkurrenz 

im Inland wie aber auch aus dem Ausland 

ist bedeutend grösser geworden. Der 

Kunde ist preissensibler und entschei-

det sich vermehrt für das günstigste An-

gebot. Als Anbieter von Printleistungen 

kann man sich hingegen dort behaupten, 

wo es um individuelle Wünsche der Auf-

traggeber und um Zusatzleistungen geht, 

wie beispielsweise spezielle Papiere, For-

mate, Falzarten etc. 

Der Druckbranche muss sich auch den 

Herausforderungen der digitalen Medien 

stellen. Vieles was früher gedruckt wer-

den musste, wird heute nicht mehr oder 

nur in geringen Auflagen gedruckt. Com-

puter und Drucker in den Büros haben für 

einfache Druckerzeugnisse den traditio-

nellen Druck abgelöst.

Ich bin aber überzeugt, dass die Drucke-

reien nach wie vor eine grosse Chance 

haben wenn Sie kreativ sind und sich 

nach den Bedürfnissen der Kunden aus-

richten. Im Mailingbereich sind es bei-

spielsweise individuelle Botschaften und 

letztendlich ist es einfach immer noch 

ein gutes Gefühl, einen Katalog oder ein 

Buch physisch in Händen zu halten. Pa-

pier ist sinnlich und ein idealer emotio-

naler Botschafter.

Zusammenfassend sei gesagt, dass es 

nicht nur ein «Entweder-Oder» sondern 

vielmehr ein «Sowohl-als-Auch» gibt.

Sie sind auch Inhaber der traditions-

reichen Gutenberg AG. Welche ver-

schiedenen Geschäftsbereiche hat 

das Unternehmen?

Die Gutenberg AG ist ein Full-Service-Un-

ternehmen, das Kommunikationsleistun-

gen in den Bereichen Konzeption, Kreati-

on, Produktion, Vertrieb, Web und Verlag 

anbietet. Wenn nach Geschäftsbereichen 

gefragt wird, können wir die Druckerei, 

den Alpenland Verlag mit der Bücherher-

stellung und dem Magazin «Der Monat», 

das Buchzentrum, den Briefmarken-Druck 

und das Mailing erwähnen. 

Mit der Inbetriebnahme einer neuen 

Druckmaschine, welche die Farben mit 

Licht härtet, haben wir in die neuste Tech-

nologie investiert und einen bedeuten-

den Schritt in die Zukunft gemacht. Die 

Maschine liefert noch bessere Ergebnisse 

in der Druckqualität und ermöglicht uns, 

wesentlich umweltschonender zu produ-

zieren. 

Ein interessanter Geschäftsbereich ist 

das personalisierte Mailing. Bei der Kun-

denkommunikation gewinnt das Direkt-

marketing immer mehr an Bedeutung. 

Wir helfen bei der Planung von Direct 

Mails über das Adressmanagement bis 

zur Konfektionierung mit Postaufgabe. 

Konkret adressieren wir Briefe, verpacken 

codierte oder uncodierte Rechnungen 

und können bis zu sechs verschiedene 

Beilagen einfügen. Dies alles natürlich 

unter Gewährleistung absoluter Sicher-

heit, wenn es sich um vertrauliche Inhalte 

handelt. 

Die Gutenberg AG hat vor einigen 

Jahren für Aufsehen im In- und Aus-

land mit dem Druck von Briefmar-

ken und der Weltneuheit «Selbstkle-

be-Briefmarken» gesorgt. Wie hat 

sich der Briefmarken-Bereich in Ih-

rem Unternehmen in der Zwischen-

zeit entwickelt?

Die Produktion von Briefmarken gehört 

zweifellos zur Königsdisziplin in einem 

Druckunternehmen. Vor fünf Jahren 

konnten wir in Zusammenarbeit mit der 

Philatelie Liechtenstein eine technische 

und philatelistische Weltneuheit vorstel-

len: Die erste Selbstklebe-Briefmarke mit 

echter Lochperforation und mit geschlitz-

ter Vorderseite, die sich damit nicht von 

anderen Briefmarken unterscheiden, aber 

sich leicht vom Bogen ablösen lassen. 

Wir drucken Briefmarken für die Philatelie 

Liechtenstein, aber auch für die Schwei-

zer Post sowie für Belgien und Luxem-

burg. Mit weiteren Ländern bestehen 

Kontakte, die auch zu Aufträgen führen 

werden. Unsere Stärke ist die Herstellung 

von kleineren Auflagen und Sonderseri-

en mit Auflagen im unteren Millionenbe-

reich. 
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Serie.

Kürzlich ist eine weitere Neuheit der Phila-

telie dazu gekommen: Die frankaturgülti-

ge Briefmarke, die von jeder Einzelperson 

oder jedem Unternehmen selbst gestaltet 

werden kann und bei uns gedruckt wird. 

Wir sind überrascht, wie gross der Zu-

spruch nach diesen eigenen Briefmarken 

ist. Jede Woche drucken wir eine Reihe 

von solchen Kleinserien. Dies zeigt auch, 

dass Briefmarken immer noch gefragt 

sind, obwohl man glaubte, mit den neuen 

Kommunikationsmitteln würden Briefe 

und Briefmarken verschwinden. 

Sie bieten Unternehmen, Institutio-

nen und auch Privatpersonen einen 

speziellen Service an: Bücher zu ma-

chen. Und zwar von der Idee bis zur 

Auslieferung der fertigen Bücher. 

Was umfasst dieses Geschäftsfeld 

alles? Können auch nur Teile in An-

spruch genommen werden? 

Unser Full-Service im Buchbereich um-

fasst die gesamte Herstellung von Bü-

chern, angefangen von der Konzep-

tionsphase bis zur Vermarktung und 

Auslieferung. Zur Beratung gehört auch 

die Marktbeurteilung, die Bestimmung 

von Format und Layout, von Text- und 

Bildmaterial, von Papier und Auflage. 

Selbstverständlich übernehmen wir 

auch das Korrektorat oder organisieren 

ein Lektorat. Unsere Kunden, ob Verlage 

oder Privatpersonen, können den gesam-

ten Dienstleistungsbereich in Anspruch 

nehmen oder auch nur einen Teil davon, 

Die Buchdruckerei Gutenberg AG wur-

de 1927 von Hans Nescher und Josef 

Sausgruber in Schaan gegründet. Ein 

paar Eckdaten zeigen nicht nur die ste-

tige Entwicklung des Unternehmens 

auf, sondern geben auch einen Über-

blick über die rasanten Fortschritte der 

Druckindustrie. 

1961: Mit einer Buchdruck-Rotations-

maschine wird mit dem «Liechten-

steiner Volksblatt» in der Druckerei 

Gutenberg erstmals eine Zeitung in 

Liechtenstein gedruckt. 

1978: Mit der Einführung des Fotosat-

zes wird der Bleisatz ersetzt – rund 600 

Jahre nach der Erfindung des Buch-

drucks durch Johannes Gutenberg.

2004: Errichtung des Webshops «buch-

zentrum.li» für Liechtenstein-Literatur.

2008: Zertifizierung des Unterneh-

mens 

2009: Als philatelistische Weltneuheit  

werden die ersten mit echter Lochper- 

foration auf Selbstklebepapier herstell 

ten Briefmarken präsentiert.

2013: Die neue Heidelberg-Druckma-

schine bringt mit Lichthärtung eine 

echte Innovation im Offsetdruck. 

Die 1927 gegründet Gutenberg AG wird 

heute in dritter Generation geführt. 

1975: Anna Nescher übergibt das Un-

ternehmen an die Söhne Remy sen. 

Und Elmar Nescher.

1993: Remi und Marco, die Söhne von 

Remi Nescher, übernehmen das Unter-

nehmen in dritter Generation. 

2011: Remi Nescher übernimmt die 

gesamte Unternehmung und den Al-

penland Verlag. 

Derzeit beschäftigt das Medienun-

ternehmen Gutenberg AG 30 Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter in Admi-

nistration, Druckvorstufe, Druck und 

Ausrüstung. 

ganz nach ihren Bedürfnissen und Wün-

schen. Über das Buchzentrum erfolgt die 

Auslieferung der Bücher. Hier wird ein 

Sortiment von rund 600 Büchern gepflegt 

mit Titeln, die bei Gutenberg AG produ-

ziert wurden, aber auch mit weiteren Ti-

teln aus Liechtensteiner und Schweizer 

Verlagen oder von Privatpersonen. 

Remi Nescher, Sie nähern sich ei-

nem Alter, in dem langsam Fragen 

über die Unternehmensnachfolge 

auftauchen. Sie führen das Unter-

nehmen in dritter Generation. Gibt 

es einen vierte Nescher-Generation 

in der Gutenberg AG?

Diesbezügliche Diskussionen werden in 

unserer Familie selbstverständlich schon 

seit einiger Zeit geführt. Ich bin da zuver-

sichtlich und wir sind auf gutem Wege, 

wobei es im Moment aber noch zu früh 

ist, über irgendwelche Entscheidungen 

informieren zu können.

Gutenberg AG – das Unternehmen
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LIHGA: Wirtschaft «zum Anfassen»

«Wirtschaft ist ganz real, handfest und nicht virtuell», sagte Wirtschaftsminister Thomas  
Zwiefelhofer anlässlich der Eröffnungsfeier der 20. Liechtensteinischen Industrie-,  
Handels- und Gewerbeausstellung. Er gratulierte dem «Erfinder» der LIHGA, Günther Wohl-
wend, ebenso wie dem neuen dreiköpfigen LIHGA-Team, zur Jubiläums-LIHGA, die  
als Erfolgsgeschichte auch die Erfolge der liechtensteinischen Wirtschaft widerspiegelt.

Auf seinem Rundgang machte sich der 

Wirtschaftsminister ein Bild von der Viel-

fältigkeit und des Ideenreichtums der 

heimischen und regionalen Wirtschaft. 

Einen speziellen Besuch stattete Thomas 

Zwiefelhofer den Staatsbetrieben ab, die 

dem Ministerium für Inneres, Justiz und 

Wirtschaft zuzurechnen sind, und infor-

mierte sich vor Ort über die angebotenen 

Informationen und Dienstleistungen. 

Der Wirtschaftsminister zeigte sich von 

der Jubiläums-LIHGA beeindruckt: « Die 

LIHGA ist nicht nur eine Leistungsschau, 

die eine Wirtschaft «zum Anfassen» prä-

sentiert, sondern sie ist auch ein Motor 

für neue Ideen und Innovationen.»

Erfolgsgeschichte LIHGA

Mit der erstmaligen Durchführung der 

LIHGA 1978 wurde der Grundstein für 

eine Erfolgsgeschichte gelegt, die sich 

positiv weiterentwickelt hat. Das neue 

Team der LIHGA konnte auf einer be-

währten Tradition aufbauen und die Aus-

stellung dennoch neu erfinden. «So sollte 

sich auch der Wirtschaftsstandort Liech-

tenstein weiterentwickeln - auf Bewähr-

tem aufbauen, es gleichzeitig mit neuen 

Ideen anreichern und in eine erfolgreiche 

Zukunft führen», sagte Wirtschaftsminis-

ter Zwiefelhofer während seiner Eröff-

nungsrede.

Die LIHGA zeigte einen beeindrucken-

den Querschnitt durch die liechtenstei-

nische und regionale Volkswirtschaft. 

Sie ist ein Schaufenster der Produkte, 

Dienstleistungen und Innovationen und 

bringt Wirtschaft und Menschen zusam-

men. Eine Messe lebt denn auch von 

der Interaktion zwischen Organisatoren, 

Ausstellern und Besuchern, sie stellt 

Nähe her, macht Wirtschaft erleb- und 

anfassbar. 

LIHGA als Zukunftsplattform

Anlässe wie die LIHGA, wo ein Austausch 

von Ideen sowie Begegnungen zwischen 

verschiedenen Wirtschaftsbereichen, der 

Politik und der Öffentlichkeit stattfinden, 

bieten eine hervorragende Plattform, um 

sich über die Zukunft Gedanken zu ma-

chen. Wirtschaftsminister Zwiefelhofer 

erläuterte anlässlich der Eröffnungsfeier 

die drei Kernaspekte der Standortstrate-

gie, an der aktuell gearbeitet wird.

Der erste Bereich betrifft die Standortvor-

teile. Es gilt, die bestehenden Vorteile zu 

identifizieren, um sie zu bewahren und zu 

stärken. Ein entscheidender Vorteil des 

Standorts Liechtenstein ist beispielswei-

se die Integration in die Region Rheintal 

und die hervorragenden Beziehungen zu 

den Schweizer und insbesondere zu den 

St. Galler Nachbarn. 

Es gilt aber ebenso, in einem zweiten 

Bereich die vorhanden Schwächen oder 

Nachteile gegenüber anderen Standorten 

zu eruieren. Erkannte Schwächen können 

minimiert oder im optimalen Fall ganz 

eliminiert werden.

Der dritte Bereich der Standortförderung 

betrifft das Erkennen von möglichen neu-

en Chancen und das Definieren von Ni-

schen, in denen sich der Standort Liech-

tenstein weiterentwickeln kann.

Besuch bei Radio Liechtenstein: Wirtschaftsminister Thomas Zwiefelhofer mit  

Intendant Alois Ospelt sowie Vanessa Vogt und Andi Batliner.

Ministerium für Inneres, Justiz und Wirtschaft.
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Ministerium für Inneres, Justiz und Wirtschaft.

Förderung von Forschung und Inno-

vation

Eine Standortstrategie kann lediglich ein 

Rahmen sein, innerhalb dessen sich neue 

Ideen entwickeln. Die Regierung hat sich 

in der Vergangenheit dafür eingesetzt, 

ein möglichst gutes Umfeld für Innova-

tionen zu schaffen. Ein herausragendes 

Beispiel dafür ist sicher das mit dem Kan-

ton St. Gallen gemeinsam geschaffene 

Forschungs- und Innovationszentrum 

«RhySearch», das eine Brücke zwischen 

angewandter Forschung und Wirtschafts-

treibenden schlagen soll. 

Momentan wird zudem der Entwurf für 

ein Forschungs- und Innovationsför-

derungsgesetz fertiggestellt, das liech-

tensteinischen Unternehmen und For-

schungsinstitutionen den Zugang zu 

schweizerischen und europäischen För- 

dergeldern ermöglichen soll. Liech-

tenstein nimmt am europäischen For-

schungsförderungsprogramm «Horizon 

2020» nicht teil. Sollte eine liechtenstei-

nische Institution dennoch Partner eines 

europäischen Projekts sein, so könnte das 

Forschungs- und Innovationsförderungs-

gesetz die Möglichkeit schaffen, dass die 

entsprechenden Fördergelder direkt vom 

Staat an die liechtensteinische Institution 

fliessen, so wie es auch der Landtag ge-

fordert hatte.

Auch der Bereich der Forschungsförde-

rung befindet sich in dem Spannungs-

feld, das in den letzten Jahren die Politik 

in Liechtenstein dominiert hat: Dem pri-

oritären Anliegen eines ausgeglichenen 

Staatshaushalts steht die Notwendigkeit 

gegenüber, dennoch in die Zukunft zu 

investieren. Und Forschung, Ideen oder 

Thomas Zwiefelhofer im Gespräch mit 

Petra Lehnhoff von der Energiefachstelle 

des Amtes für Volkswirtschaft.

Die Dienstleistungen der Post im Fokus: Herbert Rüdisser, Vorsitzender der Geschäfts-

leitung, und Verwaltungsratspräsident Bruno Güntensperger im Austausch mit 

Wirtschaftsminister Thomas Zwiefelhofer.

Seitenwechsel: Wirtschaftsminister Zwiefelhofer unterstützt LIEmobil-Geschäfts-

führer Ulrich Feisst bei der Betreuung der Besucherinnen und Besucher.

Innovationen zu fördern, ist wohl unbe-

stritten ein passendes Mittel für einen 

sich weiterhin gut entwickelnden Stand-

ort Liechtenstein.
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Die neuen Lehrgänge beginnen im Oktober - 
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Besuch.
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Das gesunde und ökologische Trinkvergnügen.

Ab 112 Stk. mit Ihrem Logo personalisierbar.

Das Wasser aus Liechtenstein,
die Flasche von Retap!

Mehr Infos unter www.kwopen.com
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Gesundheit.

Die Familienplattform Ostschweiz (FPO) 

und das Forum BGM Betriebliches Ge-

sundheitsmanagement Ostschweiz enga-

gieren sich für die Vereinbarkeit von Beruf 

und Familie und investieren in ein gesun-

des Umfeld für Arbeitskräfte. Dabei bleibt 

immer der betriebs- und volkswirtschaft-

liche Nutzen im Fokus. Dies wurde an der 

gemeinsamen, von über 60 Interessierten 

besuchten Fachveranstaltung über Er-

werbstätigkeit und Angehörigenpflege 

an der Fachhochschule St.Gallen (FHSG) 

deutlich. Die FHSG ihrerseits engagiert 

sich selber intensiv auf diesem Gebiet. 

Martina Merz-Staerkle, Prorektorin der 

Fachhochschule St.Gallen und Leiterin 

Fachbereich Gesundheit, betonte, dass 

dringender Handlungsbedarf bestehe, um 

pflegende Angehörige, aber auch deren 

Partner zu entlasten: Längerfristig könne 

der Pflegebedarf allein mit professionel-

lem Personal gar nicht mehr gedeckt wer-

den. Sie nannte insbesondere die Zunah-

me der chronischen Erkrankungen, die 

mehr Betreuungsaufgaben erforderten.

Immer mehr ältere Menschen

Einblick in die Entwicklung und Interpre-

tation der Zahlen rund um die demo-

grafische Entwicklung gab Theo Hutter, 

Leiter Fachstelle Statistik des Kantons 

St.Gallen: Er rechnet bis 2030 in der Ost-

schweiz ungefähr mit einer Verdoppe-

lung der Menschen, die älter als 65 sind. 

Der Anteil über 85-Jähriger steige eben-

falls überdurchschnittlich, womit parallel 

die Pflegbedürftigkeitsquote in die Höhe 

schnelle. Auf der anderen Seite seien 

immer mehr Menschen – insbesondere 

mehr Frauen – im Arbeitsmarkt integriert. 

Rund zehn Prozent pflegen laut einer Er-

hebung der Fachstelle für Statistik des 

Kantons St.Gallen regelmässig eine kran-

ke, behinderte oder ältere Person – dar-

unter auch ein beachtlicher Teil, der einer 

regelmässigen Beschäftigung nachgeht.

Integrierte Angebote gefordert

Iren Bischofberger erwähnte, dass so-

wohl Arbeitgeber, Arbeitnehmende und 

Sozialpartner zunehmend bereit seien, 

die Weichen zu stellen. Bischofberger ist 

Programmleiterin work&care am «Care-

um Forschung» der gesamtschweizerisch 

tätigen Kalaidos Fachhochschule Gesund-

heit. Es gelte, die Anliegen des Gesund-

heits- und Sozialwesens, der Arbeitswelt 

und gesellschaftliche Entwicklungen zu 

berücksichtigen. Das Umfeld sei bei pfle-

gebedürftigen Angehörigen sehr viel kom-

plexer und herausfordernder als bei der 

Betreuung von Kindern. Sie freut sich des-

halb, dass Aspekte rund um Erwerbstätig-

keit und Angehörigenpflege beim Bundes-

rat in die Legislaturplanung eingeflossen 

sind. Wichtig sei es, «dass integrierte oder 

fusionierte Angebote entwickelt werden». 

Der Wald an Betreuungsangeboten müs-

se für Direktbetroffene längerfristig über-

sichtlicher gestaltet werden, ist sie über-

zeugt. Bischofberger wagte auch einen 

Blick in die Zukunft: Vom Bundesrat erwar-

te sie Ende Jahr einen vielversprechenden 

Bericht über Angehörige. Zudem weiss sie 

von Bestrebungen, pflegende Angehöri-

ge bei der Spitex anzustellen. Es brauche 

überdies Allianzen zwischen Pflegezent-

ren und Betrieben. Bessere Datengrund-

lagen könnten ebenfalls zu einer besseren 

Entwicklung des Angebots beitragen. 

In Workshops rege diskutiert

Rege diskutiert wurde anschliessend in 

Workshops zu verschiedenen Schwer-

punkten. Iren Bischofberger erklärte am 

Schluss der Tagung zusammenfassend, 

dass einige wenige niedergeschriebene 

Regeln in Unternehmen hilfreich sein 

können. Christoph Stäheli, Personalleiter 

bei der Bühler AG in Uzwil, sieht die Un-

ternehmen in der Verantwortung, zeigte 

aber auch Chancen für die Attraktivitäts-

steigerung der Arbeitgeber auf – zum Bei-

spiel im Blick auf den Fachkräftemangel.  

Vor allem sei es wichtig, dass Verständnis 

für Anliegen der Angehörigenpflege ent-

wickelt werde. 

Thomas Diener, Vorsitzender der Ge-

schäftsleitung der Pro Senecute Kanton 

St.Gallen, ermunterte, Verantwortung 

und Lasten zu teilen. Es sei nicht gut, «bis 

zum totalen Anschlag» zu gehen: «Man 

muss sich frühzeitig Hilfe holen. Dann 

trägt das System, und es braucht vom Ar-

beitgeber nicht einmal ein riesiges Entge-

genkommen.»

. Der Verein Familienplattform Ost-

schweiz berät Unternehmen und Insti-

tutionen zum Thema «Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf». 

www.familienplattform-ostschweiz.ch.

Neue Modelle für Betreuung gefordert 

Die doppelte Belastung vieler Arbeitskräfte im Unternehmen und in der Familie wird höher, weil  
Menschen immer älter werden. An einer Tagung in St.Gallen wurde am Dienstagabend, 
2. September, aufgezeigt, wie Erwerbstätigkeit und Angehörigenpflege langfristig miteinander 
vereinbart werden können. Fachleute führender Unternehmen und von Forschungs- 
sowie Bildungsinstitutionen waren sich einig: Davon profitieren Wirtschaft und Familien.

Iren Bischofberger fordert integrierte 

Angebote in der Angehörigenpflege
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Kurse.

Aktuelle Weiterbildungen

Weiterbildung für Berufsbildner

Grundlagenkurs Kaufmann / Kauffrau 

mit FZ Branche Dienstleistung & Ad-

ministration

Ziel: Der Kurs wendet sich an Berufsbild-

ner im kaufmännischen Bereich, welche 

sich um die Lernenden in ihrem Betrieb 

kümmern und über die gesamte Ausbil-

dungszeit begleiten.

Datum: Montag, 20. Oktober 2014 von 

08.15 bis 17.00 Uhr Dienstag, 21. Oktober 

2014 von 08.15 bis 12.00 Uhr

Referentin: Irene Schurte, Personalleite-

rin Gemeinde Eschen

Kosten: CHF 400.00

Anspruchsvolle Mitarbeitergesprä-

che führen 

Ziel: Sie führen anspruchsvolle Mitarbei-

tergespräche professionell und zielorien-

tiert.

Datum: Donnerstag, 30. Oktober 2014 

08.30 bis 17.00 Uhr

Referent: Beat Meyer, 3P GmbH, Herisau

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 320.00

Rechnungswesen / MWST

Einführung in die MWST

Ziel: Wenn Sie bisher keine oder nur ge-

ringe MWST-Vorkenntnisse besitzen, ist 

dieser Kurs genau der Richtige für Sie, 

denn Sie lernen hier die MWST von der 

Pike an kennen und damit umgehen. So 

können Sie nach diesem Kurs Risiken 

gezielt vermeiden und systematisch und 

sicher mit der Mehrwertsteuer umgehen.

Datum: Dienstag, 21. Oktober 2014 von 

13.00 bis 17.00 Uhr

Referentin: Kokel Jana, Senior Mana-

ger, PricewaterhouseCoopers AG

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 210.00

FL-Recht

Schuldeneintreibung leicht gemacht

Ziel: Ihre Debitoren sind mit der Bezah- 

lung im Rückstand und selbst die dritte 

Mahnung ist erfolglos? Hier erhalten Sie 

einen Überblick, welche Möglichkeiten 

bestehen, sich gegen säumige Schuldner 

zu wappnen bzw. gegen säumige Schuld-

ner vorzugehen.

Datum: Mittwoch, 22. Oktober 2014 von 

13.00 bis 17.00 Uhr

Referent: Mag. iur. Raphael Näscher, 

LL.M., Ritter + Wohlwend Rechtsanwälte 

AG, Vaduz

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 210.00

Workshop Lohnabrechnungen leicht 

gemacht für Anfänger

Ziel: Sie erhalten den optimalen Einstieg 

in die Lohnabrechnungen und lernen an 

diesem Tag, wie auch spezielle Einkom-

mensverhältnisse richtig abgerechnet 

werden. Detaillierte Fälle aus der Praxis 

werden Ihnen erläutert und Sie erhalten 

viele praktische Beispiele für Ihren Alltag.

Datum: Dienstag, 4. November 2014 von 

08.00 bis 17.00 Uhr

Referentin: Erika Gerber, Cores Anstalt, 

Ruggell

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 320.00

Personalversicherung in Liechten-

stein

Ziel: An Ihrem Arbeitsplatz tauchen im-

mer wieder Fragen im Zusammenhang 

mit Personalversicherungen auf?

In dieser Weiterbildung lernen Sie die Un-

terschiede zwischen den Sozialversiche-

rungen kennen und können diese ohne 

Probleme anhand einer Lohnabrechnung 

argumentieren.

Datum: Dienstag, 18. November 2014 

von 13.00 bis 17.00 Uhr

Referentin: Daniela Ospelt, Fiducia Be-

ratung + Weiterbildung, Vaduz

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der 

Wirtschaftskammer Liechtenstein CHF 

210.00

Sozialversicherungsrecht bei der An-

stellung von Grenzgängern

Ziel: Es werden die Grundsätze der inter-

nationalen Koordinationsbestimmungen 

im Bereich der sozialen Sicherheit an-

hand von praktischen Fällen dargestellt. 

Die unterschiedlichen Pflichten und Leis-

tungen werden Ihnen durch die prakti-

sche Darstellung detailliert erläutert und 

werden Ihnen nach dem Kursbesuch kei-

ne Kopfschmerzen mehr bereiten.

Datum: Mittwoch, 26. November 2014 

von 13.00 bis 17.00 Uhr

Referent: Ralph Büchel, Caveris AG, Va-

duz

Kosten: CHF 250.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 210.00

Logistik und branchen-

spezifische Kurse

Ziel: Die Zollabwicklung stellt, trotz vie-

ler Erleichterungen und multilateralen 

Vereinbarungen, gerade für KMU immer 

noch eine Hürde dar. Für viele Betriebe 

eine zu Hohe. Dies führt oft dazu, dass 

einträgliche Geschäfte mit Kunden oder 

Lieferanten aus dem Ausland nicht ge-

tätigt werden. In diesem Kurs stellen wir 

Ihnen die für Sie wichtigsten Zollverfah-

ren und Bestimmungen in der Zollunion 

Schweiz/Liechtenstein und in der EU vor 

und zeigen Ihnen wie Sie ihren Warenver-

kehr korrekt, speditiv und kostengünstig 

über die Zollgrenze abwickeln können.

Datum: Donnerstag, 20. November 

2014 08.30 bis 17.00 Uhr

Referent: Wilfried Pircher, Büro für 

Aussenwirtschaft, Vaduz und je ein Zoll-

beamter aus der Schweiz und Österreich

Kosten: CHF 370.00, Mitglieder der Wirt-

schaftskammer Liechtenstein CHF 320.00

. Information und Anmeldung unter: Tel. 

+423 235 00 60, E-Mail s.kieber@kurse.li  

Eine detaillierte Übersicht über un- 

ser Kursangebot finden Sie unter 

www.kurse.li
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Lampert Druckzentrum aG  |  Schwefelstrasse 14  |  FL-9490 Vaduz  |  t +423 239 77 11  |  F +423 232 03 25  |  admin@ldz.li  |  www.ldz.li

Mit der Kraft 
der Natur
Mit gebündelter energie  

für eine nachhaltige Zukunft.

ihre Sonnendruckerei.
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Rätsel.

15 Minuten unternehmer. Pause

Teilnahme

Senden Sie das Lösungswort mit dem Betreff Rätsel Oktober / 2014 

an: info@wirtschaftskammer.li oder per Fax an 237 77 89 und gewin-

nen Sie einen von zwei 50 Franken Einkaufs-Gutscheinen 

vom einkaufland liechtenstein.

Einsendeschluss ist der 13. Oktober 2014.

www.einkaufland.li  Gewinne gesponsort von

Unser Inkasso-
Service rettet 
Ihr Sparschwein.

Tel. +423 392 16 76 
www.prokum.li

Unser Inkasso-
Service rettet 
Ihr Sparschwein.

Lösungswort September / 2014: GASTRONOMIE

Gewinner der Einkaufsgutscheine: 

Gabriela Brunner, Heerbrugg

Helga Walser, Schaan
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+41 78 643 94 40

Erleben Sie die Welt 
von Renault Trucks.

Erleben Sie die Welt 
von Renault Trucks.

Rundum ein sicheres Gefühl.
Grösste Auswahl, persönliche Beratung und  fach-
gerechte Montage erhalten Sie bei Zaunteam, 
Ihrem Spezialist für Zäune und Tore.

Zaunteam Hardegger GmbH
Zeughausstrasse 8, 7208 Malans 
Tel. 081 740 28 24
hardegger@zaunteam.ch www.zaunteam.ch

Fordern Sie jetzt kostenlos 
den neuen Zaunkatalog an.
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Info.

Vor wenigen Tagen wurden die Personen 

bekannt, welche der neuen EU-Kommis-

sion angehören. Ein Schuldenmacher aus 

Frankreich als Finanzminister, eine ehe-

maliger Verteidigungsminister aus Grie-

chenland als Flüchtlingskommissar, aus 

Ungarn ein Gegner für Medienfreiheit 

für Bildung, Kultur und Jugend – schö-

ne Aussichten! Was mich das kümmert? 

– eigentlich sehr viel, da wegen unserer 

EWR-Mitgliedschaft uns die EU-Kommis-

sion nicht ganz am A… vorbei gehen darf. 

Da stimmte es mich schon zuversichtlich, 

dass bei der Umfrage der Treuhänderver-

einigung nur 24 Prozent der EU beitreten 

möchten, wenn es den EWR eines Ta-

ges nicht mehr geben sollte. 64 Prozent 

möchten in diesem Fall sich wieder en-

ger der Schweiz anbinden – vernünftiges 

Liechtenstein. 

Mein Beileid – Stabsstelle EWR

Doch alles ist nicht schlecht, was die neue 

EU-Kommission vorhat. Es gibt ein neues 

Ressort Binnenmarkt, Industrie, Unter-

nehmertum und KMU, welches von einer 

Polin geführt wird. Endlich wird auch den 

KMU’s eine bevorzugte Stellung einge-

räumt. Die Medien betonten hierzu, dass 

damit erstmals auch die kleinen und mitt-

leren Unternehmen, die das Rückgrat un-

serer Wirtschaft bilden, ausdrücklich ge-

nannt werden. Es scheint in Brüssel doch 

noch vernünftige Leute zu geben. Natür-

lich hat auch unsere Stabsstelle EWR die 

Liechtensteiner Verbände mittels einer 

Mail auf die neue EU-Kommission und 

die Änderungen aufmerksam gemacht. 

Auf die Änderungen? – leider nein, son-

dern nur auf eine, nämlich jene für den 

Finanzplatz. Über die neue Stellung der 

KMU’s kein Wort! Die Verbände, die nicht 

für den Finanzplatz da 

sind, wurden mit dem 

Vermerk «Für weitere 

Details konsultieren 

sie bitte die ange-

fügte Pressemel-

dung» (falls Sie in 

diesem Zitat einen 

Schreibfehler finden, 

wurde er vom Original übernommen) 

vertröstet. Diese Pressemeldung ist übri-

gens 22 Seiten lang! Ja – wir Gwerbler 

leben noch!! Anscheinend wurde dies in 

Brüssel eher erkannt als bei unseren für 

Europa zuständigen Personen. Eigentlich 

traurig. Mein Beileid – Stabsstelle EWR.

Ihr Gwerbler

gwerbler@wirtschaftskammer.li

Neumitglieder

TEXTiMUM
Konzept. Text. Beratung.

LIHGA-Besuch

Am 11. September besuchten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Wirtschafts- 

kammer Liechtenstein die 20. LIHGA in Schaan und führten zahlreiche Gespräche 

mit Mitgliedern und Wirtschaftsvertretern.

v. l. Julian Nigg, Conny Schreiber, Miljenko Milicevic, Ivan Schurte, 

Judith Schmidle, Marion Cortés-Büchel, Jürgen Nigg und Isabell Schädler 

(Foto: © Silvia Abderhalden)
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Roeckle AG
Marianumstrasse 27
9490 Vaduz

Vom rohen
Brett bis 
zum Parkett

T +423 232 04 46
F +423 232 10 71
www.roeckle.li

Parkett, Terrassendielen, 
Türen, Fassaden …
Besuchen Sie unsere 800 Quadratmeter 
grosse Ausstellung in Vaduz. 

St. Luzi-Str. 18
+423 377 03 00

office@unternehmerzentrum.li
www.unternehmerzentrum.li

THE
T +423 - 238 230 00 . info@the-topservice.com . www.the-topservice.com
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Eschen-Nendeln

Haus der Gesundheit:  

An- und Umbau

• Abbrüche und Demonta-

gen, Wohlwend Kaspar AG, 

Nendeln, zum Offertpreis von 

CHF 30'043.45 inkl. MwSt.

• Pfähle, Wilhelm Büchel AG, 

Bendern, zum Offertpreis von 

CHF 98'536.10 inkl. MwSt.

• Baumeisterarbeiten, Wil-

helm Büchel AG, Bendern, 

zum Offertpreis von CHF 

1'229'669.40 inkl. MwSt.

• Gerüste, Roman Hermann 

AG, Schaan, zum Offertpreis 

von CHF 115'006.50 inkl. 

MwSt.

• Elektroanlagen, Ender Elek-

trik AG, Ruggell, zum Offert-

preis von CHF 339'046.70 inkl. 

MwSt.

• Heizungsanlagen, Ospelt 

Haustechnik AG, Vaduz, 

zum Offertpreis von CHF 

151'754.45 inkl. MwSt.

• Lüftungsanlagen, Mavag 

AG, Mauren, zum Offertpreis 

von CHF 36'264.15inkl. MwSt.

• Sanitäranlagen, Büchel 

Haustechnik, Schellenberg, 

zum Offertpreis von CHF 

205'688.90 inkl. MwSt.

Sanierung Abwasser- 

leitungen gemäss Gene-

rellem Entwässerungs-

konzept

• Kanalisierungsarbeiten, 

Kanaltec AG, Vaduz, zum Of-

fertpreis von CHF 782'294.20 

inkl. MwSt.

Ruggell

Aussenbeleuchtung Spiel-

platz beim Schulareal

• Lieferung und Montage 

Leuchten, Ender Elektrik AG, 

Ruggell, zum Offertpreis von 

CHF 13'343.10 inkl. MwSt.

• Erstellung der Fundamen- 

te, Habitus Gartengestaltung 

Anstalt, Mauren, zum Offert-

preis von CHF 2'156.90 inkl. 

MwSt.

Schaan

Inertstoffdeponie Forst, 

Ausbau 2014, Verlegung 

Trafostation

• Baumeisterarbeiten, Frick-

bau AG, Schaan, zum Offert-

preis von CHF 61'801.35 inkl. 

MwSt.

Landstrasse Schaan, 

Forstwald bis Ställa – Ab-

schnitt Nord

• Baumeisterarbeiten, Frick-

bau AG, Schaan, zum Offert-

preis von CHF 888'256.55 inkl. 

MwSt.

• Pflästerungsarbeiten, Frick-

bau AG, Schaan, zum Offert-

preis von CHF 116'504.35 inkl. 

MwSt.

• Belagsarbeiten, Frickbau 

AG, Schaan, zum Offertpreis 

von CHF 443'209.85 inkl. 

MwSt.

Schwimm- und Badean-

stalt Mühleholz – Umbau 

Badewasserdesinfektion

• Umbau der Badewasser-

desinfiktion, Siwatec AG, 

6038 Gisikon, zum Offert-

preis von CHF 54'559.26 inkl. 

MwSt.

Werkleitungsausbau Stra-

sse Im Bretscha

• Bauleitungsarbeiten, Hanno 

Konrad Anstalt, Schaan, 

zum Offertpreis von CHF 

139'419.75 inkl. MwSt.

Werkleitungsausbau 

Feldkircher Strasse (Be-

reich PP Nord bis Torinsel 

Nor), Deponiezufahrt, 

Erschliessungsleitungen 

Deponie Forst sowie Ver-

legung der Trafostation

• Bauleitungsarbeiten, Hanno 

Konrad Anstalt, Schaan, 

zum Offertpreis von CHF 

179'340.30 inkl. MwSt. 

Um- und Neugestaltung 

Spielplatz Kindergarten 

Rebera

• Gärtnerarbeiten, Jehle 

Garten + Floristik AG, Scha-

an, zum Offertpreis von CHF 

40'098.- inkl. MwSt.

Um- und Neugestaltung 

Spielplatz PS Resch  

2. Etappe

• Gärtnerarbeiten, Jehle 

Garten + Floristik AG, Scha-

an, zum Offertpreis von CHF 

73'048.05 inkl. MwSt.

Sanierung Strasse Rhein-

wiese, Zufahrt Sport-

platzgebäude

• Sanierungsarbeiten, Gebr. 

Hilti AG, Schaan, zum Offert-

preis von CHF 46'500.- inkl. 

MwSt.

Werkleitungsbau 

Strasse Im Bretscha, 

Bereich Grosskreisel 

bis Ivoclar

• Baumeisterarbeiten, Gebr. 

Hilti AG, Schaan, zum Offert-

preis von CHF 1'257'321.30 

inkl. MwSt.

• Belagsarbeiten, Gebr. Hilti 

AG, Schaan, zum Offertpreis 

von CHF 24'445.80 inkl. 

MwSt.

Öffentliche Arbeitsvergaben

• Ausführung der Strassen-

beleuchtung, Liechtensteini-

sche Kraftwerke, Schaan, zum 

Offertpreis von CHF 58'930.60 

inkl. MwSt.

Sanierung / Ersatz 

Steuerungs- und 

Messtechnik Abwasser-

anlagen 2014

• SPS/PLS-Automatisierung, 

Rittmeyer AG, Baar, zum 

Offertpreis von CHF 98'843.35 

inkl. MwSt.

• Schaltschränke, Frick Schal-

tanlagen AG, Vaduz, zum 

Offertpreis von CHF 75'356.20 

inkl. MwSt.

Bendererstrasse Schaan, 

Im Bretscha bis Tröxle-

gass

• Pflästerungsarbeiten, Gebr. 

Hilti AG, Schaan, zum Offert-

preis von CHF 208'176.15 inkl. 

MwSt.

• Belagsarbeiten, Gebr. Hilti 

AG, Schaan, zum Offertpreis 

von CHF 388'659.05 inkl. 

MwSt.

• Baumeisterarbeiten, Gebr. 

Hilti AG, Schaan, zum Offert-

preis von CHF 389'441.50 inkl. 

MwSt.

Forstwerkhof – Anbau 

Unterstand / Arbeitsver-

gaben

• Baumeisterarbeiten, Frick-

bau AG, Schaan, zum Offert-

preis von CHF 108'000 inkl. 

MwSt.

• Belagsarbeiten, Frickbau 

AG, Schaan, zum Offertpreis 

von CHF 35'215.35 inkl. 

MwSt.
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«Gesundheit – 
dank Kompetenz, 

Schnelligkeit und höchster 
Qualität. Diese Erwartung 
haben wir auch an unsere 

Partner. Der Sozialfonds wird 
mit seiner VorsorgeQualität 
diesem Anspruch gerecht.»

PD Dr. med. Lorenz Risch und 
Dr. med. Martin Risch

labormedizinisches zentrum 
Dr Risch, Schaan

Sozialfonds, Essanestrasse 152, 9492 Eschen, Telefon 00423 375 09 09, www.sozialfonds.li

«Gesundheit – 
dank Kompetenz, 

Schnelligkeit und höchster 
Qualität. Diese Erwartung 
haben wir auch an unsere 

Partner. Der Sozialfonds wird 
mit seiner VorsorgeQualität 
diesem Anspruch gerecht.»

PD Dr. med. Lorenz Risch und 
Dr. med. Martin Risch

labormedizinisches zentrum 
Dr Risch, Schaan

Sozialfonds, Essanestrasse 152, 9492 Eschen, Telefon 00423 375 09 09, www.sozialfonds.li
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Publikation.

Triesen

Maschlinastrasse: Sa-

nierung (Landstrasse bei 

Aeulegraben)

• Ingenieurleistungen 

Bauleitung, Hoch & Gassner 

AG, Triesen, zum Offertpreis 

von CHF 64'606.90 inkl. 

MwSt.

• Baumeisterarbeiten, Kindle-

bau AG, Triesen, zum Offert-

preis von CHF 267'378.45 inkl. 

MwSt.

• Pflästerungsarbeiten, Lupo-

Bau AG, Triesen, zum Offert-

preis von CHF 89'284.40 inkl. 

MwSt.

• Belagsarbeiten, Toldo 

Strassenbau AG, Schaan, 

zum Offertpreis von CHF 

109'274.35 inkl. MwSt.

• Materiallieferung Wasser-

leitung, Debrunner Acifer 

AG, Landquart, zum Offert-

preis von CHF 42'393.80 inkl. 

MwSt.

Vanetscha: Sanierung 

(Kreuzung Badstoba bis 

Gässle)

• Projektierungsarbeiten, 

Hoch & Gassner AG, Triesen, 

zum Offertpreis von CHF 

19'951.60 inkl. MwSt.

Gemeindestrassen – di-

verse Sanierungen 2014 – 

Belagsarbeiten – Büchele 

bei Parzelle 1533 (Kindle 

Albert)

• Belagsarbeiten, Lupo Bau 

AG, Triesen, zum Offertpreis 

von CHF 18'881.35 inkl. 

MwSt.

Gemeindestrassen: Diver-

se Sanierungen 2014

• Pflästerungsarbeiten, Ro-

bert Eberle AG, Triesen, zum 

Offertpreis von CHF 40'858.20 

inkl. MwSt.

Sportanlage Blumenau – 

Pflegearbeiten Platz Nord

• Pflegearbeiten, Loacker 

Sport und Gartenbau GmbH 

& Co., Koblach, zum Offert-

preis von CHF 19'702.70 inkl. 

MwSt.

Litzenen Quellen – Sa-

nierung Brunnenstube 

Hennawibliboda

• Baumeisterarbeiten, Kindle-

bau AG, Triesen, zum Offert-

preis von CHF 11'664.- inkl. 

MwSt.

Transportleitung Im Arg 

bis Hoval – Neubau – Ver-

bundwasserleitung Trie-

sen Arg – Triesen Hoval 

(Vor-/Trasseestudie)

• Bauingenieurleistungen, 

Ingenieurbüro Sprenger & 

Steiner Anstalt, Triesen, zum 

Offertpreis von CHF 11'780.- 

inkl. MwSt.

Schulanlage Gässle (Pri-

marschule)

• Konzeptstudien Sanierung 

und Umbau Trakt 1-3, Kindle 

& Partner Architekten AG, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 19'440.00.- inkl. MwSt.

Pfarrkirche – Eingangs-

treppe bei Kirche

• Bauverwaltung, LupoBau 

AG, Triesen, zum Offertpreis 

von CHF 10'776.10 inkl. 

MwSt.

Leerung Schlammsamm-

ler 1 / Badtoberüfe

• Bagger- und Transportar-

beiten, Kaspar Wohlwend AG, 

Nendeln, zum Offertpreis von 

CHF 19'116.- inkl. MwSt.

Gemeindezentrum – Er-

neuerung Verwaltung 

(Dröschistrasse 4)

• Allgemeine Schreinerarbei-

ten, Schurte Engelbert AG, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 60'757.25 inkl. MwSt.

• Innentüren aus Holz, Schur-

te Engelbert AG, Triesen, zum 

Offertpreis von CHF 85'038.70 

inkl. MwSt.

• Bodenbeläge aus Natur-

stein, Peter Lageder Anstalt, 

Triesen, zum Offertpreis von 

CHF 106'677.50 inkl. MwSt.

Maschlinastrasse: Sa-

nierung (Landstrasse bis 

Aeulegraben)

• Strassenbeleuchtung, 

Liechtensteinische Kraftwer-

ke, Schaan, zum Offertpreis 

von CHF 30'946.60 inkl. MwSt.

Gemeindestrassen: Di-

verse Sanierungen 2014 

– Fussweg St. Wolfgang 

(Etappe 2 / Teilabschnitt)

• Baumeisterarbeiten, Lupo-

Bau AG, Triesen, zum Offert-

preis von CHF 24'718.90 inkl. 

MwSt.

Gemeindezentrum: Par-

kanlage Ost – Ausarbei-

tung Gestaltungskonzept 

– Vorprojekt Gestaltung 

Aussenraum

• Vorprojektierungsarbeiten, 

Catarina Proidl Landschafts-

architektur, Schaan, zum 

Offertpreis von CHF 11'600.- 

inkl. MwSt.

Letzana/Tüfiwald/Hoch-

egg – Sanierung Quellen 

T5 bis T9 und T12 – Inge-

nieurarbeiten Hydrologi-

sche Abklärungen

• Ingenieurarbeiten, Spren-

ger & Steiner Anstalt, Triesen, 

zum Offertpreis von CHF 

29'580.- inkl. MwSt.

Gemeindezentrum – Saal 

(Dröschistrasse 4) – Ge-

schirr und Besteck – Er-

satzanschaffung

• Lieferung von Geschirr und 

Besteck, Kreis AG, Gastro- 

und Hotelbedarf, St. Gallen, 

zum Offertpreis von CHF 

29'484.- inkl, MwSt.

Vanetscha: Sanierung 

(Kreuzung Badstoba bis 

Gässle)

• Baumeisterarbeiten, Kindle-

bau AG, Triesen, zum Offert-

preis von CHF 92'881.60 inkl. 

MwSt.

• Pflästerungs- und Belagsar-

beiten, LupoBau AG, Triesen, 

zum Offertpreis von CHF 

43'732.10 inkl. MwSt.

• Materiallieferung Was-

serleitung, Miauton SA, Wil 

SG, zum Offertpreis von CHF 

18'347.05 inkl. MwSt.

Eichholzweg: Ringschluss 

Wasserversorgung – Etap-

pe 1 (Meierhofstrasse bis 

Hotel Schlosswald)

• Baumeisterarbeiten, Kindle-

bau AG, Triesen, zum Offert-

preis von CHF 72'001.85 inkl. 

MwSt.

• Baumeisterarbeiten, Gebr. 

Hilti AG, Schaan, zum Offert-

preis von CHF 7'947.95 inkl. 

MwSt.

• Pflästerungs- und Belagsar-

beiten, Lupo Bau AG, Triesen, 

zum Offertpreis von CHF 

40'105.80 inkl. MwSt.

• Materiallieferung Wasser-

versorgung, Debrunner Acifer 

AG, Landquart, zum Offert-

preis von CHF 36'627.55 inkl. 

MwSt.
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Peter Schaad, Bauherrenvertreter, Projektleiter 
Natascha Sigg, Leiterin Immobilienverkauf

Fabian Marxer, dipl. Liechtensteinischer 
Treuhandexperte, Buchhalter 

Thomas Bernet, eidg. dipl.  
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Urs Schnider, eidg. dipl. Steuerexperte 
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UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR KMU
• Kauf und Verkauf von KMU
• Beratung bei der betrieblichen Nachfolge
• Strategie und Wachstum
• Umstrukturierungen und Sanierungen
• Finanzberatung und Projektleitungsmandate

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR UNTERNEHMER,  
INVESTOREN, PRIVATE UND DIE ÖFFENTLICHE HAND

• Facility Management Beratung
• Bauherrenberatung /-vertretung
• Immobilienberatung /-controlling
• Gesamtheitliches Gebäudemanagement
• Gebäudesanierung
• Immobilienverkauf

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR KMU

• Führen der Buchhaltung für FL, CH und A
• Erstellen des Jahresabschlusses
• Führen der Kostenrechnung
• Erstellen von Budgets und Finanzplänen
• Bilanz- und Erfolgsanalyse

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR UNTERNEHMER,  
UNTERNEHMEN UND DIE ÖFFENTLICHE HAND

• Personalvorsorge
• Versicherungsverwaltung
• Schadenservice
• Risikomanagement

UNSERE DIENSTLEISTUNGEN FÜR UNTERNEHMEN  
UND PRIVATPERSONEN

• Gestaltung nachhaltiger Steuerstrategien
• Steuerberatung, -optimierung und planung
• Beratung bei Selbstanzeigen
• Beurteilung von Steuerrisiken

AXALO
Wir arbeiten Hand in Hand mit unseren Kunden in den Bereichen Unternehmensberatung, Immobilien,  

Rechnungswesen und Controlling, Unternehmenskauf und -verkauf, Versicherungen und Steuern.

Steuerberatung
AXALO

Immobilien
AXALO

Versicherungsberatung
AXALO

Buchhaltung
AXALO

Unternehmensberatung
AXALO

AXALO.com


